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8. Kooperationen mittelständiger Unternehmungen
UN-verbindungen:
· damit die mittelständigen Betriebe ihren Aufgaben und Marktbedingungen gerecht werden, ist es erforderlich, dass sie Zusammenschlüsse der UN realisieren. Dies wird angestrebt.

· Horizontaler, diagonaler und vertikaler Zusammenschlüssen.

· Horizontal: Zusammenschluss auf gleicher Produktstufe, z.B. Wohnmöbel, Küchenmöbel, Schlafzimmermöbel.

· Vertikal: Eine Zusammenfassung erfolgt hinsichtlich Produktentwicklung, Spanplattenherstellung, Beschichtung, Möbelherstellung, Möbelgeschäfte.

· Diagonal: nicht zusammenhängende Produkte werden zusammengeschlossen. Unabhängig von einander orientierte Produktpaletten werden gebildet.

· Für die Zusammenschlüssen gibt’s verschiedene Formen:

· Verbände, Konsortien, Kartelle, Interessengemeinschaften, Konzerne.

Verbände:

· hier die Aufgabe gegeben, gemeinsame Interessen zu vertreten, Mitglieder rechtlich und wirtschaftlich selbstständig. Bsp: Mitwirkung in Handwerkskammern, Kammern wiederum sind zusammengeschlossen im HIHT bzw. DHKT.
· Gegenpole Gewerkschaften, nicht wichtig…

· Arbeitgeberverbände gibt’s noch, unwichtig..

Aufgabeorientierter Zusammenschluss sind Konsortien, Gesellschaften Bürgerlichen Rechts verbreitet darin, Selbstständigkeit bleibt erhalten und konzentriert auf gemeinsame Aufgabenstellungen. Konsortien bestehen Seitens der Großindustrie zur Durchführung von Großprojekten

Kartelle: vertraglicher Zusammenschluss mehrere UN zur Beschränkung des Wettbewerbs bzw. zu dessen Beseitigung.

Gibt verschiedene Formen, z.B. Strukturkrisenkartelle

· Anpassung der Kapazität einer Branche an die strukturellen Veränderungen der Nachfrage

Rationalisierungskartelle:

· Absprachen werden getroffen für bestimmte Teilmärkte, Beschaffung und Vertrieb ist eine Richtung. 

Exportkartelle

· Inlandsbindung ist gegeben, die auf einer Einschränkung des Wettbewerbs auf dem Inlandsmarkt basiert.

Importkartelle:

· die Wettbewerbsregelung auf Auslandsmärkten kommt zum Tragen.

Kartelle unterliegen keiner ausdrücklichen Erlaubnis, sie müssen lediglich angemeldet werden.

Höchste >Form der Kartelle sind Syndikate:

· Sind eine juristisch selbstständige Verkaufsorganisation.

· Hier wird die Absatzfunktion einer zentralen Gesellschaft übertragen

· Diese tritt als marktbeherrschender Unternehmer

· Die Aufträge werden anteilig verteilt auf die Hersteller.

· Austauschbarkeit der Produkte muss vorhanden sein,

Interessengemeinschaften:

· Zusammenschlüsse für die Durchführung bestimmter Aufgaben werden realisierte.

· Die Rechtliche und wirtschaftliche Selbstständigkeit wird eingeschränkt.

Wichtig: Der Übergang von Kooperativen Zusammenschlüssen zu echter Konzenration erfolgt über Konzerne.
8.2 Kooperation
- Besonderheiten des Mittelstandes zwingen dazu…

· wichtiges Instrument um gewisse Ressourcenstrategie zu verfolgen.

· Ressourcenstrategie im Sinne der Nutzung der UN-Kooperation ohne die Selbstständigkeit aufzugeben. 

· Kooperative Lösungsstrategien zählen darauf ab größenbedingte Nachteile auszugleichen.
· Kooperation ist Selbsthilfeinstrument um entsprechende Gestaltungsfreiräume zu nutzen.

Kooperation heißt immer, Zusammenarbeit.

5 Aspekte zu beachten:

· bei Jedem muss Klarheit darüber herrschen, dass Kooperationen Kein Allheilmittel zur Krisenbeherrschung bedeuten. Grund: Vorlaufzeit wird immer benötigt um die Vorteile auszuschöpfen und ein kritisches Durchsetzungsvermögen.

· Kooperation ist kein Eheverhältnis, sondern kann aufgelöst werden.

· Koop. Sind in der Regel komplexe Org.gebilde, bei denen verschiedene UN-Strukturen ineinander übergreifen. 

· Koop. beinhalten ein Mehr oder weniger umfangreiches Know How vor allem hinsichtlich der Führung und der Technologie aber auch in Bezug von Vertrags- und Kartellrecht.

· Koop. erfordern sehr hohes Engagement, Vertrauen und Sympathie zwischen den Vorgesetzten.

Kooperation bedeutet immer Stabilisierung von UN-Größen, Ressourcendefizite können in positive Effekte umgewandelt werden, was der eine nicht hat, hat der andere.

Bild: Bedarfsfelder… 

Ziele der Koop.

· Arbeitsgruppenbildung für Großprojekte/Großaufträge

· Personalaustausche von Betrieb zu Betrieb

· Fertigungskapazitäten zusammenlegen

· Wechselteilige Spezialisierung ohne Austausch von…

Bei Markteinführungsfrage:

- Absatzwege müssen gesichert werden.

- Kundendienst geschaffen werden.

- Aufbau eines Firmenimages.

Kooperationszweckefaktoren:

· Marken- und Sortimentsgemeinschaften

· Fragen der gemeinsamen Außen- oder Kundendienstes

· Gemeinsame Verkaufsstellen oder Auslandbüros.

· Erfahrungsaustausche, Marketing PR und so weiter.
Kooperationen immer mit Chancen und Risiken verbunden:

Bild: Argumenten-Bilanz

Vor und Nachteile: = Argumentenbilanz

Bild: Szenarien des Kooperationsprozesses
Grenzen der Koop. für (Innovationen)

· kein Allheilmittel

· nur in bestimmten Situationen ist die Koop. sinnvoll

Mittelstandspolitik und Wirtschaftsförderung:

Bedingungen schaffen heißt, immer ein Unternehmerbewusstes Handeln muss gegeben sein.
Dieses erfordert eine entsprechende Infrastruktur, erfordert funktionierende Märkte, wachstumsfreundliche Rahmenbedingungen und verlangt eine effiziente Verwaltung.

Gleichzeitig heißt das: nicht unbegründete Steuern zu erheben und ständig Schulden zu machen.

Daraus leitet sich ab, dass Finanzierungsmöglichkeiten geschaffen werden, die es ermöglichen, dass entwicklungsfähige UN die am Markt bestehen können noch entsprechende finanzierbar sind.

Daher gibt es in D Mittelstandsförderungen.

Bild: Zwecke einer zielorientierten Mittelstandsförderung

Mitteleinsatz ist wichtig, weil in D alle 15min eine mittelständische Firma Konkurs anmeldet.
Bedeutet täglich den Verlust 1000nder Arbeitsplätze.

Historische Begründung der Mittelstandsunterstützung:

· Seit 70er Jahre in D Mittelstandspolitik und Unterstützung der Existenz.
· Seit 80er Erkenntnis, dass Mittelstand auch Innovationen bringt.

· Weiteres Problem ist die Ordnungspolitische Legitimation?? Es bestand immer ein Zwang zu Begründung, warum Mittelstand gefördert werden muss. 
· Nächstes Problem: Instrumente, also Bereitstellung öffentlicher Mittel. Geht doch eigentlich nur darum, mit dem Geld begangene Fehler zu beseitigen. Weniger um grundlegende Dinge.

Fördermöglichkeiten in D:

Bild: Förderprogramme

Grundlegende Probleme, warum Fördermittel nicht richtig zum Tragen kommen:
1. unzureichende Kenntnisse der vorhandenen Förderprogramme, versteht ja kein Mensch, was darin steht.

2. Außenstehender kann schwer sagen, welches Fördermittel für ihn zuständig ist und welches nicht.

3. Zusammenstellung der Finanzierungsmittel, also welche Kosten beglichen werden dürfen.

4. Anpassung der Fördermittel an die spezifische Situation.

5. Antragsverfahren und Abberufung der Mittel.

6. Abschlussbedingungen, Erläuterung des Verwendungsnachweises ist elendig.

Mittelstandspolitik, Grundfragen die zu klären sind:

· Welchem Ziel muss die Mittelstandspolitik verpflichtet sein. Wenn es mehrere gibt, ist zu klären, welches Ziel den Vorrang hat und in welchem Verhältnis diese zusammen stehen.

· Wer sind die Adressaten einer solchen Politik? (gesamter Mittelstand oder nur bestimmte Branchen oder Größenklassen) (nur kleine Betriebe oder nur Neugründungen oder Konzentration auf 5% der Wachstumsbetriebe oder den Rest, 

· In wieweit muss DL-Branche eine besondere Berücksichtigung erfahren oder braucht man sie nicht beachten?
· Sind öffentliche Zuwendungen (Bürgschaften und so) der geeignete Weg zur Förderung?

· Welche Fördermaßnahmen haben sich hinsichtlich Bedarf, Transparenz, Effizienz bewährt, was soll ausgebaut werden? Was wird aufgehoben, eingeschränkt?

Bei allen Frage ist wichtig zu wissen, dass es sich beim Mittelstand immer um Adressaten handelt, die eine gewisse Spezifik handelt, diese verstehen kein Makro, keine staatlichen Regelungen, die handeln nur situativ, spontan und emotional.

Forderungen an die Mittelstandspolitik:

· überall sollte ein UNer-freundliches Klima geschaffen?
· Dienstleistungskultur muss geschaffen werden.

· Privatisierung und Deregulierung

· Verringerung der Steuer

· Arbeitsgesetze

· Wachstumskapital

· Beseitigung von Markteintrittsbarrieren

· Aus- und Weiterbildung zukunftsorientiert.

!!! Schpittweehuulz rulez !!! Schpittweehuulz rulez !!! Schpittweehuulz rulez !!!


